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„In health care geography is destiny.“ 
John Wennberg (2010) Tracking Medicine. Oxford University Press 
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www.versorgungsatlas.de 
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Juni 2015 

Erste offene Internationale Konferenz  
zur Bedeutung regionaler Unterschiede  
in Berlin zusammen mit der  
- Wennberg International Collaborative (WIC) und der  
- London School of Economics (LSE) 

 

Folgeveranstaltungen der WIC:  
Pisa (2016), Melbourne/Wellington (2017), Zürich (2018) 

 

Zentrale Herausforderung:  
Abbau unerwünschter regionaler Versorgungsunterschiede 

 
 Ursachen verstehen und lernen 

 Versorgung gestalten  

 Interventionserfolge prüfen 
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2017 
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Vielen Dank für die 

Unterstützung! 
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Ziel 

Etablierung einer regelhaften Konferenz in Deutschland als 
Austauschplattform für Wissenschaft und Gesundheitspolitik zu 

 

 regionalisierter Versorgungsforschung  

 Studien über Ursachen unerwünschter Versorgungsunterschiede  

 Interventionen zur Verringerung unerwünschter 
Versorgungsunterschiede 

 

Wünschenswert: Dauerhafte Partnerschaft mit  

 Deutsches Netzwerk Versorgungsforschung (DNVF) e. V.  

 Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften (AWMF) e. V. 
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Hintergrund 

 Einheitliche Normen führen nicht zu einheitlichen Versorgungsprozessen 
oder –ergebnissen (weltweit) 

 Unterschiede zeigen realistische Best-Practice-Beispiele unter gegebenen 
Rahmenbedingungen (je Land) 

 zunehmende Zahl von Studien und Versorgungsatlanten weltweit und in 
Deutschland 

 Versorgungsforschung fokussiert nicht auf einzelne Leistungen sondern 
auf Outcomes für Patientenpopulationen („Was kommt beim Patienten 
an?“)  

 regelhaft werden mehrere Versorgungseinrichtungen, deren faktisches 
Zusammenwirken in der Versorgung und komplexe Umfeldeinflüsse 
betrachtet  

 Studien ermöglichen Feedback an beteiligte Versorger („wo stehen wir?“) 
und führen ggf. zu Entscheidungsbedarf („wo wollen wir hin?“) 

 Kritische Selbstreflektion = ärztliche Aufgabe  
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Welche Akteure sprechen wir vorrangig an? 

 Medizinische Fachgesellschaften 

 Versorgungsforschung 

 Ärztliche Berufsverbände 

 Ärztliche Selbstverwaltung/Kassenärztliche Vereinigungen 

 Öffentliche Gesundheitsdienste (ÖGD) 

 Entscheidungsträger der Gesundheitspolitik 
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Zi-Konferenz Versorgungsforschung 2017 

 

Drei Themenblöcke 

 

1. Was kann regional-basierte Versorgungsforschung zur Qualitäts-
verbesserung der medizinischen Versorgung beitragen?  

2. Welche Herausforderungen ergeben sich für ärztliche Berufsverbände 
und Fachgesellschaften? 

3. Impact – nicht nur in Punkten: Wie können Ergebnisse der 
Versorgungsforschung praxisrelevant werden?  
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Zi-Konferenz Versorgungsforschung 2017 

Inhalte 

Beispiele 

 

1. Überregionaler Vergleich der Versorgungsqualität zwischen den 
autonomen Gesundheitsregionen Italiens 

2. Beteiligung der Fachgesellschaften am Gesundheitsatlas in Norwegen  

3. Fördert Leitlinienadhärenz patientenrelevante Outcomes? Deutschland 

4. Kann Versorgung regional gestaltet werden, um Versorgungsziele zu 
erreichen? Neuseeland 
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Beispiel Italien (Prof. Sabina Nuti) 
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Beispiel Italien (Prof. Sabina Nuti) 
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Beispiel Italien (Prof. Sabina Nuti) 
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Beispiel Italien (Prof. Sabina Nuti) 
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Beispiel Norwegen (Prof. Barthold Vonen) 
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Beispiel Norwegen (Prof. Barthold Vonen) 

Internetpräsenz, 

unterstützt durch 

gedruckte Factsheets 
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Beispiel Norwegen (Prof. Barthold Vonen) 

Jedes Berichtsthema 

wird durch einen von 

der Fachgesellschaft 

herausgegebenen 

ausführlichen Bericht 

ergänzt.  
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Beispiel Deutschland  
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Beispiel Deutschland 
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Beispiel Deutschland 
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Beispiel Neuseeland (Dr. Nigel Millar) 

Improving the patient journey - Bericht über erfolgreiche Reorganisation der 

Versorgungsstrukturen und -prozesse in der Region Canterbury  
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Ausblick 2019 

Ziel: stärkeres Engagement der Ärzteschaft 
 

Themenbereiche wie 2017 (wissenschaftliche Vorträge und 
Werkstattberichte zur Implementierung von  Erkenntnissen)     

 

 Konferenztermin in der ersten Junihälfte 2019? 

 Weiterentwicklung der Kooperation? 

 Gewinnung weiterer Kooperationspartner?  

 Etablierung einer Programmkommission? 

 Einrichtung Konferenzsekretariat (Zi) 
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit 

www.zi.de 

 

Zentralinstitut für die  

kassenärztliche Versorgung  

in der Bundesrepublik Deutschland 

Salzufer 8 

10587 Berlin 

 

Tel. +49 30 4005 2450 

Fax +49 30 4005 2490 

zi@zi.de 


